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Mäuse machen Bauern zu schaffen
LANDWIRTSCHAFT. In der Meilemer Stöckenweid ist
der Grossteil derWintersalate wegen einer Mäuseplage
verloren gegangen. Im Frühjahr gefährden die gefrässi-
gen Nager vor allem junge Bäume.

ANNA SIX-MOSER

Sie sind klein, richten aber grosse
Schäden an:Wühlmäuse, die sich
derzeit in ihren unterirdischen
Gängen zahlreich vermehren.
Eine einzige hungrigeMaus kann
bis zu 30 Obstbäume ruinieren,
wie der Stäfner Landwirt Beat
Salvisberg aus eigener Erfahrung
weiss. Die Tiere fressen den Bäu-
men die Wurzeln ab, worauf die
Bäume eingehen.

Momentan ist das Mauspro-
blem für die Landwirte akut,
denn der Frühling ist bei den

Mäusen eine besonders intensive
Reproduktionsphase. Eine Mei-
lemer Schafhalterin und Gemü-
sebäuerin berichtet, sie habe auf
ihrem Pachtland noch nie so vie-
leMausgänge festgestellt wie die-
ses Jahr.Fuchs undDachs würden
davon regelrecht angezogen.

Auch der Bio-Gärtnerei der
Stiftung Stöckenweid in Feldmei-
len bereiten die Nager Kopfzer-
brechen. Leiter Andres Schuler
berichtet, dass 90 Prozent der
Wintersalate – Chicorée,Trevisa-
no und dergleichen – abgefressen
worden seien. Die Mäuse lieben

deren nährstoffreiche Pfahlwur-
zeln. Auch die im Herbst ge-
pflanzten Kiwibäumchen hätten
erheblichen Schaden erlitten.Un-
gefähr 50 Mäuse, zum Teil bis 20
Zentimeter grosse «Möcke», sei-
en diesen Winter erlegt worden,
sagt Schuler.

Vergasen mit «Mauki»
Um der Plage Herr zu werden,
greifen die Landwirte zu brachial
anmutenden Methoden: Der
Stäfner Beat Salvisberg etwa ver-
gast die Schädlinge mit dem so
genannten Mauki. Diese kleine
Maschine verbrennt ein Benzin-
Diesel-Gemisch und leitet den
Rauch ins Gangsystem im Erd-
reich.Gemäss Herstellerangaben
werden dabei die Atemwege der
Tiere innert Sekunden gelähmt;

die Mäuse würden rasch und
schmerzlos sterben.Wenn später
eine Katze oder ein Greifvogel
die Maus fresse, bestehe keine
Vergiftungsgefahr.

Diese Methode werde teils
auch im biologischen Landbau
angewendet, sagtAndres Schuler
von der Stöckenweid.Momentan
arbeitet man dort aber mit der
chemiefreien Mausefalle «Top-
cat»: Eine Chromstahlröhre wird
senkrecht in den Mäusegang ge-
stellt. Löst eine Maus die mecha-
nische Schlagfalle aus, wird sie
per Genickbruch getötet.

Angenehmer Winter
Laut dem Biologen Christian
Wiskemann vomNaturnetz Pfan-
nenstiel hat der vergangeneWin-
ter den Schermäusen gute Kondi-

tionen geboten:Wenn Schnee lie-
ge und gleichzeitig der Boden
nicht stark gefroren sei, könnten
sich die Nager gut ernähren und
vermehren. Obwohl das Natur-
netz die Artenvielfalt grundsätz-
lich fördern will undWiskemann
den Mäusen als Teil der Nah-
rungskette einen gewissen Nut-
zen attestiert, zeigt erVerständnis
für die Sorgen der Bauern.

Wenn das Naturnetz eigene
Hochstammbäume pflanzt, wer-
den Gitter um dieWurzeln ange-
legt, um sie vor Nagetieren zu
schützen. Wiskemann setzt sich
ausserdem dafür ein, dass auch in
ökologisch bewirtschaftetenObst-
gärten rund um die Bäume regel-
mässig gemäht werden darf. Im
hohenGras gefällt es nämlich den
gefrässigen Mäusen am besten.
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JAPAN
RÜSTET
SICH
Ungeachtet weltweiter
Appelle zur Zurück-
haltung hat Nordkorea
seine Kriegsrhetorik
weiter verschärft.Aus-
länder wurden aufge-
rufen, Südkorea zu ver-
lassen, um nicht in den
Krieg hineingezogen zu
werden.Das japanische
Verteidigungsministerium
bringt deswegen Rake-
tenabwehrvorrichtungen
inTokio in Stellung.
Mitten in der Hauptstadt
wurden Patriot-Raketen
(Bild) stationiert. Bild: key
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Neues Kraftwerk
am Rheinfall geplant

LAUFEN-UHWIESEN. Auf der
Zürcher Seite des Rheinfalls soll
ein neues Wasserkraftwerk ent-
stehen. Dies ist jedenfalls die
Idee der Rheinkraftwerk Neu-
hausen AG (RKN), welche den
beiden Stromkonzernen Axpo
und EnAlpin sowie der Stadt
Neuhausen gehört. Mit einem
zweiten Rheinfall-Kraftwerk
könnte der Rhein deutlich mehr
Wasserenergie liefern, als es mit

den bestehenden Kraftwerken
entlang des Flusses möglich ist.
Denkbar wäre, dass ein Fünftel
des Flusswassers für die Strom-
gewinnung abgezweigt würde.

Umweltschützer reagieren al-
lerdings aufgebracht auf die Idee
des Kraftwerks. Sie fürchten, das
einzigartige Naturschauspiel am
grösstenWasserfall Europas wer-
de der Energieproduktion ge-
opfert. (awe) Seite 15

Gegner Margaret Thatchers
feiern Freudenfeste

LONDON. Margaret Thatcher
prägte Grossbritannien wie kaum
jemand anderes nach dem Zwei-
ten Weltkrieg. Die «Eiserne
Lady» steht aber auch für die
Spaltung der Gesellschaft.Das ist
nach ihrem Tod einmal mehr
deutlich geworden. Während
Politiker aller Unterhaus-Partei-
en die politischenVerdienste der
langjährigen Premierministerin
würdigten, feierten GegnerThat-

chers am Abend ihres Todes in
mehreren Städten Freudenfeste.
An einer Anti-Thatcher-Party in
Bristol wurden sechs Polizisten
verletzt. Ein Demonstrant erlitt
Verletzungen.

In Thatchers Heimatstadt
Granthamwurden Kondolenzbü-
cher ausgelegt. Thatchers Leich-
nam wurde in der Nacht zum
Dienstag an einen geheim gehal-
tenen Ort gebracht. (sda) Seite 18

Entscheid zu
Gripen vertagt

BERN. Die Sicherheitspolitische
Kommission (SIK) des National-
rates will offene Fragen zumKauf
der 22 schwedischen Gripen-
Kampfjets klären und sich gegen
allfällige Risiken so gut wie mög-
lich absichern. Sie hat gestern
ihre Beratungen des 3,126-Mil-
liarden-Geschäftes auf den Au-
gust vertagt.Damit wird die gros-
se Kammer nicht wie geplant in
der Sommersession über die Be-
schaffung befinden können. Die
SIK beschloss die Sistierung des
Geschäfts mit 20 gegen 3 Stim-
men bei einer Enthaltung, wie
Kommissionspräsidentin Chantal
Galladé (SP,ZH) in Bern vor den
Medien sagte. (sda) Seite 17

Migros hält
Profitabilität

ZÜRICH. Trotz weiter gesunke-
nen Lebensmittelpreisen hat die
Migros 2012 ihre Profitabilität
halten können. 2012 hat sie ope-
rativ 985,6 Millionen Franken er-
wirtschaftet. Im Vergleich zum
Vorjahr konnte der Detailhan-
delsriese denGewinn um 0,7 Pro-
zent und denUmsatz um 0,6 Pro-
zent steigern. (sda) Seite 21

Opfer beschuldigt
PFÄFFIKON ZH.Auch am zweiten
Tag des Mordprozesses in Pfäffi-
kon erkannte der 60-jährige Be-
schuldigte keine Schuld bei sich.
Verantwortlich für den Tod der
Ehefrau und der Sozialamts-Vor-
steherin sind seinerAnsicht nach
die Frauen selbst. Er hatte die
beiden im Sommer 2011 erschos-
sen. (sda) Seite 16
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